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Kabinettsberatung über Genf
Noch keine Beschlußfassung

der Reichsregierung
TU . Berlin,  2 . Okt . Amtlich wird mitgetcilt:
In - er gestrigen Sitzung des Ncichskabiiletts gedachte

vor Eintritt in die Tagesordnung der Reichskanzler des
heutigen Geburtstages des Herrn Reichspräsidenten , dem
er die herzlichste« Glückwünsche der Reichsrcgicrnng über¬
mittelt hat . Das Kabinett nahm alsdann den Bericht des
Staatssekretärs des Auswärtigen von Schubert  über die
Arbeiten der Bölkerbundsversammlnng nnd des Völkcr-
bundsratcs in der Zeit nach der Abreise des Reichskanzlers
von Gens entgegen.

Ferner beschloß das Rcichskabinett die Ernennung eines
Nachfolgers im vorläufigen Ncichswirtschastsrat für den
ausgcschicdenen Rcichsfinanzminister Dr . Hilscrding i» der
Person des Leiters der Forschungsstelle für Wirtschafts¬
politik , des früheren Redakteurs des HandclsteilS der
Frankfurter Zcitnng , Naphtali . Des weiteren wurde als
Termin für die Tagung des Ausschusses für Berfafsungs-
«nd VerwaltungSresorm die Zeit vom 22. bis 24. Oktober
festgesetzt.

Der Kabinettsrat hat sich dem amtlichen Bericht znsolgc
damit begnügt , den Bericht des Staatssckrcärs von Schu¬
bert über Genf entgegcnzunehmen . Ein Beschluß wurde
nicht gefaßt . Das Kabinett verhält also sich vorerst abwar-
tend . Dte heutige Zusammenkunft der Ministerpräsidenten
der Länder dient lediglich der Information . Dagegen er¬
wartet man im Auswärtigen Ausschuß , der am Mittwoch
zusammentritt , eine größere Debatte über die mit der
Genfer Tagung zusammenhängenden Probleme , insbeson¬
dere die kommenden Verhandlungen über Nhciulandräu-
mung und Neparationssrage . Wie verlautet , wird Deutsch¬
land im Laufe der nächsten Woche Sie Initiative ergreifen
und den Besatzungsmächtcn in einer Note seine Auffas¬
sung über Zusammensetzung , Arbeitsweise und Einbcru-
fungstermin der in Genf beschlossenen Kommission bc-
kanntgcbcn.

Der Eindruck der Poincare -Nedein Berlin
TU . Berlin , 2. Okt . In politischen Kreisen Berlins

wird die am Sonntag von Poincare  bei der Denk-

malsenthüllung in Chamber ») gehaltene Rede viel bespro¬
chen: Die von Poincare in einer jo deutliche» Form noch
nicht ausgesprochene Tatsache , daß die Räu m » n gsVer¬
handlungen  fortgesetzt werde » sotten, ferner seine po¬
sitive Einstellung zur R c p a r a t i o n s fr a g c, allerdings
unter Wahrung der bekannten sranzösischen Vorbehalte.

In der Ocfscntlichkeit herrscht vielfach Unklarheit über
die Frage der von Frankreich an die Vereinigten
Staaten  zurück ?,» zahlende Summe von 408 Millionen
Dollar . Diese Summe stellt den Kaufpreis für die von
den amerikanischen Truppen in Frankreich zuriic ' gclassc'.ien
Militäreffcktcn dar . Selbst angenommen , daß Frankreich
das Mcllon -Bcrenger -Abkommcn nicht ratifizieren würde,
so würde gleichwohl diese amerikanische Forderung am 1.
August 1929 fällig werden . Im Falle der Ratifizierung
würde die Iayresannnität für die Gesaw.tjchuldcn sogar
noch höher sein . Frankreich wird also aus jeden Fall ge¬
zwungen sein, diese Summe in der einen oder anderen
Form zn begleichen. Das dürste auch der Grund sein, wes¬
halb Frankreich jetzt in der Rcparationssragc so altiv ge¬
worden ist.

Was die Rede Millcrands  angehk , so ist man in
Berlin der Ansicht, daß sie in ihrer Bedeutung nicht über¬
schätzt werden darf , da hinter Millcrand znrzcit keine Par¬
tei steht.

»

Ein Treugelöbnis der Pfalz
TU . Berlin , 2. Okt . Wie ein Berliner Blatt aus Kaisers¬

lautern berichtet , fand am Sonntagabend in Neustadt eine
von ivllv Pfälzern besuchte Geburtstagseier für den Reichs¬
präsidenten von Hindcnbnrg statt . In einem Glückwunsch¬
telegramm an Seit Reichspräsidenten heißt es u. a.: Tau¬
sende von Männern und Frauen ans der Rheinpfalz über¬
mitteln Em . Exzellenz ehrerbietigste Glückwünsche und ge¬
loben , unerschütterliche Treue zum deutschen Vaterland und
Mithilfe znr Förderung der Einigkeit und zum Wiederauf¬
bau . Wir wollen die fremde Besatzung und jedes Opfer
lieber wcitertragen , als baß die Räumung mit neuen Be¬
lastungen nnd Preisgabe wichtiger Lebensinteressen des deut¬
schen Volkes erkauft wird.

Norddeutschlandfahrt des L. Z . 127
„Gras Zeppelin"

zu einer großen Dauerfahrt aufgestiegen
TU . Fricdrichshase « , 3 . Okt . Mg . Drahtber .)

»Gras Zeppelin "' ist heute Dienstag morgen 7 Uhr zn seiner
große « Dauerfahrt nach Norbdeutschland ansgcsticgcn nnd
hat nördliche Richtung gegen Ulm cingcschlagen.

Die Fahrt des „Graf Zeppelin " geht zunächst über Ulm-
Nürnberg -Plaucn -Leipzig nach Berlin , wo das Luftschiff,
wenn die Windverhältnisse einigermaßen günstig sind,
gegen 1 Uhr eintresfen wird . Dort selbst wird die Entschei¬
dung über di« weitere Fahrtroute fallen . Beabsichtigt ist
zunächst nach Ostpreußen zu fahren , und Königsberg noch
am Nachmittag zu erreichen . Die Flugstrecke beträgt von
Friedrichshafcn bis Königsberg ungefähr 1200 Kilometer,
wenn es aber infolge widriger Luft - und Windverhältnisse
nicht möglich sein wird , bis abends Königsberg zu errei¬
chen, wird wahrscheinlich die Noute ganz geändert werden.
Ueber Berlin beabsichtigt Dr . Eckener dem Reichspräsiden¬
ten einen Geburtstagsglückwunsch abzuwersen . Möglich ist
auch, daß der Kurs nach Norden geht und die skandinavi¬
schen Länder besucht werden . Auf der Rückfahrt wird sich
entscheiden, ob daS Luftschiff über Nordwest - oder Nordost¬
deutschland zurückfährt.

Im Anschluß an diese Dauerfahrt wird En Laufe der
Woche noch eine Werkstättenfahrt über dem Vodcnsee er¬
folgen , die für besondere Messungen , wie Funkpeilung usw.
in Aussicht genommen ist. Alsdann wird „Graf Zeppelin"
für die große Amerikafahrt  klar sein. Dr . Eckener
hat dte feste Absicht, die Fahrt über den Atlantik baldigst
anzutreten und , wenn nicht ganz besondere Umstände ein-
treten , die den Start verzögern würden , so wird spätestens
der 7. oder 8. Oktober als Abfahrtstermin in Frage kom¬
men . Ueber dem Atlantik liegt zurzeit ein starkes Hoch,
io daß das Luftschiff bei der Ueberfahrt günstige Winde

antrcffen dürste . Heute schon herrscht bei allen Stellen
des Zeppelinbaucs das bekannte „Amerikafieber ", ein siche¬
res Zeichen für einen baldigen Abflug.

Eisenbahnunglück in der Pfalz
Zwei Tote , zehn Verletzte.

TU . Kaiserslautern , 2. Okt . Gestern morgen um 5.31 Uhr
stieß bei der Einfahrt in den Bahnhof Kaiscrslautern -Wcst
der Persvnenzng 1325 mit dem Leerzug 1878 zusammen . Der
zweite Wagen des Personcnzuges schob sich in der, ersten
hinein . Hierbei wurden zwei Personen getötet , drei schwer
nnd sieden leicht verletzt Die Bergungsarbeiten gestalteten
sich äußerst schwierig, da ein Teil - er Verletzten , der anf der
Plattform des Wagens stand, vollständig eingeklemmt war.
Erst nachdem die behindernden Eisentcilc zerschnitten wor¬
den waren , gelang es , die Verletzten zu bergen . Drei Aerzte
nnd ein Geistlicher waren sofort an der Unsallstelle und lei¬
teten nach Leistung der ersten Hilfe den Abtransport der
Verunglückten.

Eine gerichtliche Untersuchnngskommission hat gemeinsam
mit den maßgebenden Kreisen der Ncichsbahndirektion Lud-
ivigshafen die Untersuchung über die Ursachen des Unfalls
ausgenommen . Bisher konnte noch nicht festgestellt werden,
ob Fahrlässigkeit der beiden in Betracht kommenden Loko¬
motivführer oder falsche WeicheusteUnng die Ursachen sind.
Die Erhebungen werden fortgesetzt.

Neue Besatzungszwischenfälle
Die französische Besatzung verhaftet S Kinder

TU , Land ««, 3. Okt . Wie hier verlautet , hat dte franzö¬
sische Gendarmerie am Freitag drei junge Buben im Alter
von 12 bis 14 Jahren gefesselt vom Bahnhof durch die Stra¬
ßen der Stadt Landau geführt nnd im Militärgesängnis ein.
geliefert . Es soll sich um drei Kinder ans Worms handeln,

Tages -Spiegel
Die Rcichsrcgirrung Hai in ihrer gestrigen Sitzung einen

Bericht des Staatssekretärs von Schubert über die Gen¬
ier Verhandlungen entgcgcngcnommeri , ohne einen Re-
schlnß zu lassen. »

In Berlin werde » sich heute die Ministc »prsiid ?i>tc:k der
Länder und morgen der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬
tags mit de» lhenfcr Fragen besäße «.

»
In der deutschen Werstindnstrie ist ein Generalstreik aus-

gebrochc». Rund SO 639 Werftarbeiter sind in den Ans-
staud getreten.

In Warschau wurde eine deutsche Note gegen den Abbau der
Münstcrwaider Weichsel brücke übergeben.

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist hcnte früh z» eine ? großen
Dentschlandsahrt nach Berlin und Königsberg anfgestiege «.

*

I » Frankreich , Belgien und Poringal haben gestern schwere
Unwetter beträchtliche Schäden angerichtet.

von denen eines Zcnner , ein anderes Littirh heißt . Der
Name des - ritten Jungen sowie die Gründe der Verhaftung
konnten bisher noch nicht ermittelt werden.

Berliner Blätter melden aus Landau : Am Sonntag¬
abend wurden auf dem Nachhauseweg zwei Personen , eine
davon der Schriftleiter einer Lanöaner Zeitung , von zwei
marokkanischen Soldaten angcrcmpclt . Davon wurde einer
der Deutschen vom Gehsteig geworfen , während die Täter
unter Hohngelächter davoucilten.

50000 Werftarbeiter im Streik
TU . Hamburg , 2. Okt . Die Arbeit auf den Seeschiffs¬

werften ist infolge von Lohnkämpsen am Montagvormittag
von den Werftarbeitern nicht ausgenommen worden . Diese
haben der von der Gerverkschaft ansgcgcbenen Streikparol«
in vollem Umfange Folge geleistet.

Von dem Wcrftarbeiterstreik werden in Hamburg rund
18 999, in Bremen rund 12 999 nnd in Kiel über 11990 Ar¬
beiter betroffen . Damit haben rund SV v. H. aller Werft¬
arbeiter dieser drei Städte die Arbeit niedergelegt . An
vielen Stellen stehen Streikposten . Verstärkte Polizeiposten
patrouillieren in der Hafengegend . Zu Ruhestörungen ist es
nirgends gekommen.

Deutschland und Polen
Ein deutscher Schritt in - er Angelegenheit der Münster-

walder Brücke.
TU . Berlin , 2. Okt . Wie l . kannt , hat die deutsche Re¬

gierung gegen den beabsichtig , k-brnch der Münstcrwalder
Brücke bei Maricnwerdcr so geht im vorigen , als auch im
laufenden Jahre bei der polnischen Regierung Vorstellungen
erhoben , weil nach dem Abbruch der Brücke die durch dte
deutsch-polnische Vereinbarung vom 2. Dezember 1925 zu-
gcsichertc Benutzbarkeit der über die Brücke führenden Zoll-
straßc Opalenic lMnnstcrwaldc -Klein -Grabaiij nicht mehr
gewährleistet sei Da - er Abbruch der Brücke trotzdem in
Angriff genommen wurde und bis heute dauernd fortgeführt
wird , hat der deutsche Gesandte in Warschau der polnischen
Regierung eine Note überreicht , worin unter Hinweis auf
die Zollstrahen -Vereinbarnng das förmliche Ersuchen um
Anfrechterhaltung der Brücke gestellt wird.

Japan fordert Veröffentlichung
des Marineabkommens

TU . Paris » 2. Okt . Die japanische Regierung hat , wie
in gut unterrichteten politischen Kreisen in Toko versichert
wird , in London und Paris Vorstellungen erhoben , um
im Hinblick anf die anhaltende Erörterung des englisch-
französischen Flottenkompromisses und die dadurch entstan¬
dene Beunruhigung eine Veröffentlichung des Abkommens
zu erwirken . Eine Antwort scheint die japanische Regie¬
rung bisher noch nicht erhalten zu haben.

Wie von gnt unterrichteter Seite bestätigt wird , hat
das französische Außenamt den Schriftwechsel -wischen
Paris und London über die Frage der Rüstungsbegrenzung,
dem amerikanischen Botschafter in Paris übergebe ».



Die Verbesserung der Außenhandelsstatistik
Bo » Arthur Zmarzly

Die statistische Erfassung der Wirtschastsvorgänge weist
in Deutschlano noch große Mangel auf . Der Ablauf des ver¬
wickelten Wirtschaftsprozcsses ist heute nur durch genaue und
spezialisierte statistische Ermittlungen zu durchleuchten , wie sie
namentlich in den Vereinigten Staaten von Nordamerika aus¬
gebildet worden sind . Je feiner die Methoden der statistischen
Untersuchungen entwickelt werden , desto bessere Dienste leisten
sie dem Wirtschaftsleben . Es ist gewiß richtig , daß nicht alle
Fehlerquellen auszumerzen find und daß bei der Auswertung
des Zahlenmaterials nach wie vor große Vorsicht angewandt
werden muß , aber die Statistik ist eben das einzige und beste
Hilfsmittel , das Praktikern wie Theoretikern ermöglicht , wirt¬
schaftliche Entwicklungstendenzen zn erkennen.

Von den Mängeln , die unsere Wirtschaftsstatlstik trotz
ihres in den letzten Jahren vorgeuommenen Ausbaus aufzu-
wcisen hat , macht sich besonders die zum Teil schätzungs¬
weise  Ermittlung der Werte unserer Handelsbilanz
bemerkbar . Mit der zollmäßigen Behandlung der herein-
kommenden Waren sind die statistischen Erhebungen ver¬
knüpft . Es ist verständlich , daß dabei der Zoll die Hauptrolle
spielt , während die Einfuhrstatistik gewissermaßen nebenher
geht . Nun erfassen die Zollbehörden in der Hauptsache A r t
und Menge  der eingeführten Waren . Die Feststellung des
Herkunftslandes  interessiert die Zollverwaltung nur
dann , wenn die Güter aus Bezugsländern stammen , für die
differenzierte Zollsätze in Frage kommen . Noch schwieriger
steht es mit der richtigen Erfassung des Wertes,  da der
deutsche Zolltarif keine Wertzölle kennt , so daß die deutschen
Zollbehörden für Zollzwecke keine Wertangabe fordern . In
den Begleitpapieren wird auch in den meisten Fällen der
Wert der Guter nicht angegeben . Der Spediteur oder der Be¬
auftragte der Eisenbahn muß sich den Wert , den er für die
Statistik anzugeben hat , selbst beschaffen , sei es vom Absender
der Ware oder vom Empfänger , sel es durch die Heranziehung
von Marktberichten , Preisnotierungen . Diese Art der Wert¬
ermittlung für die gesetzlich vorgeschriebene Wertanmeldung
wird oft den Tatsachen entsprechen , ebenso « ft « berauch
nicht . DaS statistische Reichsamt hilft sich damit , daß es den
Wert durch Sachverständige abschätzen läßt . Auch diese

Schätzung stellt trotz vieler Verfeinerungen in den letzten Jah¬
ren nur einen Notbehelf dar . Selbst bei Artikeln , die zu
Weltmarktpreisen gehandelt werden , also ständigen Preis¬
notierungen unterliegen , müssen die Abschätzungen zu Fehlern

führen , weil es sich auch bei diesen Waren stets um verschiedene
Qualitäten handelt und der Anteil der Qualitäten an der
Gesamteinfuhr dieser Ware wiederum erst abgeschätzt wer¬
den muß.

Schon seit längerer Zeit wurde deshalb eine gründliche
Reform  der Außenhandelsstatistik gefordert , die wenigstens
annähernd die Werte der Handelsbilanz ersaßt . Im März
dieses Jahres kam man diesem Ziel mit der Verabschiedung
des Gesetzes über die Statistik des Warenverkehrs mit dem
Auslande ein großes Stück näher . Es tritt am 1. Oktober
in Kraft und bezweckt in erster Linie die einwandfreie Er¬
mittlung des Wertes und desHerkunftslandesder
«ingeführten Waren.  Die Einsuhrstatistik wird von
der Zollabfertigung losgelöst . Die statistische Erfassung der
Ware erfolgt auch weiterhin im gleichen Zeitstunkt wie dis
Zollabfertigung . Die Anmeldung wird aber nicht mehr mit
dem Zollpapier verbunden , sondern muß auf einem besonde¬
ren statistischen Anmeldeschein erfolgen , den derjenige beim
Zollamt abzugeben hat , der die Zollabfertigung der Ware be¬
antragt . Obwohl je nach Lage des Einzelfalles verschiedene
Personen für die Ausstellung des Anmeldescheins in Frage
kommen werden , hat die Wertangabe in allen Fällen durch
den Importeur  zu erfolgen . Der Begriff des Impor¬
teurs bedarf dabei der genauen Definition . Er be.ieicknet in

erster Linie denjenigen , der die Ware im AuSIMve
hat . Da aber die Ware nicht allein auf Grund eines Kauf¬
vertrages hereinkommt , so bezeichnet man als Importeur auch
denjenigen , der Waren von einem Ausländer in Kommission
oder zu Be - oder Verarbeitung übernimmt . Schließlich soll
bei denjenigen Waren , die börsen - und terminmäßig gehandelt
werden , als Importeur derjenige angesehen werden , der im
Augenblick des Eingangs der Ware das Verfügungsrecht über
die Ladung hat . Die mannigfaltigen Formen , in denen sich
das Einfuhrgeschäft abspielt , erschweren das neue Ermittlungs-
Verfahren . Das Reichsamt wird sein Augenmerk darauf
richten müssen , die Vorschriften der Praxis anzupassen , um

die Geschäftswelt nicht mit mehr Arven zu vemsten , um zur
Erreichung des Zwecks unbedingt erforderlich ist.

Das Gesetz sicht auch die Verbesserung der Ausfuh r -
tatist ik  vor . Die Warenausfuhr ist schon seit langem mit
tatistischen Anmeldescheinen verbunden . Der Schein wird in
>en meisten Fällen vom Exporteur ausgestellt . Es haben sich
aber auch hier bei der Wertangabe Unzulänglichkeiten heraus¬
gestellt . Der Verkauf der Ware erfolgt oft durch den Export¬
händler , der Versand durch den Warenhersteller . Bisher hat
in diesem Falle der Hersteller den Schein ausgesüllt und den
Wert eingesetzt , den er vom Exporthändler empfängt . Dieser
Wert deckt sich aber nicht mit dem, den der ausländische Be¬

zieher zahlt . Ferner wird die Ware vom Versender nicht
immer unmittelbar ins Ausland aufgegeben . Der eigentliche
Versand von der Grenze ins Ausland erfolgt durch einen
Spediteur . In diesem Falle ist auch jetzt der Spediteur nicht
zur Ausstellung des Scheins befugt . Ist er aber nicht im Be¬
sitz des Scheins , nimmt ihm die Eisenbahn die Ware nicht ab.
Er hilft sich damit , daß er selbst den Schein ausstellt . Viel¬
fach stehen ihm Anmeldescheine mit der Blankounterschrift des
Exporteurs zur Verfügung . In allen diesen Fällen wird die
Wertangabe unzuverlässig  sein . In Zukunft ist deshalb
auch für die Ausfuhr die Verwendung eines Doppel-
scheins  vorgesehen . Derjenige , der die Ware ins Ausland
aufgibt , ohne daß ihm der Aiisfiihranmeldeschein vom Expor¬
teur zugegangen ist, läßt in dem .Doppelschein die Wertspalte
frei und schickt eine Ausfertigung dem Exporteur znr Er¬
gänzung und Weiterleitung an das Reichsamt zu.

Die Reform der Außenhandelsstatistik ist hier nur in
ihren Grundzügen gekennzeichnet worden , um die Verbesse¬
rungen klarzulegeu , die das Gesetz bringt . Die Notwendigkeit,
über die Werte unserer Handelsbilanz ' so genau als möglich
unterrichtet zu sein , braucht nicht besonders hcrvorgchoben
werden . Sie rechtfertigt auch die Mehrarbeit , die das Gesetz
den beteiligten Wirtschaftskreisen auferlcat.

Die Auslegung der Washingtoner Note
TU . Nenyork , I . Okt . Die in London und Paris über¬

reichte amerikanische Note wird hier ausnahmslos gebilligt.
Von seiten des Staatsdepartements wird betont , daß die

Note keine Antwort voraussetze . Andere amtliche Kreise er.

ganze » diese Erklärung dahin , das; die Tür für weitere Ver¬
handlungen nicht geschlossen sei . Den nächsten Schritt müßten
die Alliierten unternehmen . Sie müßten den amerikanischen
Wünschen entgegenkommen , bevor Amerika sich entschließe,

LurgkwsnüSkSkn
bereitet es eine ganz besondere Freude , Nachrichten
au » ihrem Heimatbezir !« zu lesen . — Schicken Sie
deshalb den Ausgewanderten aus Ihren Der«
wandtschafts - und Freundes -Kreisen ständig da»

eslWSk Vssdlstt!

Der Geewoff.
Von I a ck L o n d o n.

51) (Nachdruck verboten .;

Der plötzliche Übergang wirkte erschreckend . Eben
noch waren wir in dem klaren Sonnenschein , mit dem
blauen Himmel über uns , gesegelt , während die Wogen
weit bis zum Horizont rollten und ' sich brachen und ein
Schiff , Rauch , Feuer und eiserne Geschosse speiend,
wie toll auf uns losstürzte . Und auf einmal , nur den
Bruchteil einer Sekunde später , war die Sonne ausgc-
löscht , es gab keinen Himmel mehr , selbst unsere Mast-
spitzen waren dem Blick entzogen und unser Horizont
war so , wie ihn tränenverschleierte Augen sehen mögen.
Der graue Nebel trieb wie feiner Sprühregen an uns
vorbei . Jedes Wollfäserchen an unseren Kleidern , jedes
Härchen auf unserem Kopfe und in unserem Gesicht war
mit kristallenen Kügelchen wie mit Juwelen besetzt . Ich
hatte ein Gefühl des Eingesperrtseins und Erstickens . Es
war unheimlich , geisterhaft . Ich sah Maud Brewster an
und fühlte , daß es ihr ähnlich ging . Dann sah ich auf
Wolf Larsen , aber auf ihn schien es keinen Eindruck zu
machen . Sein ganzes Interesse galt lediglich der Gegen-
wart und ihren Erfordernissen . Er stand immer noch
am Steuerrads , nnd ich fühlte , daß er die Zeit maß , den
Lauf der Minuten nach jeder Bewegung , jedem über-
krengcn der „Ghost " nach Lee berechnete . „Gehen Sie
nach vorn und halten Sie hart an den Wind , aber ohne
Lärm, " sagte er leise zu mir „Holen Sie zuerst die Topp¬
segel ein . Stellen Sie an alle Schoote Leute . Aber kein
Rasseln von Blöcken und kein lautes Wort . Keinen Lärm,
hören Sie , keinen Lärm !"

Als alles bereit war , wurde der Befehl „Hart an
den Wind !" von Mann zu Mann wcitergegsben , bis er
mich erreichte ; und die „Ghost " schwang sich wirklich fast
geräuschlos um die Backbordhalsen herum . Das einzige,
was man Härte — einige Seisinge , die im Winde flatter¬
ten , ein paar Böcke , die knarrten , eine Rolle , die kreischte — ,
wurde geisterhaft von der schweren Decke, die uns ein¬
hüllte , zurückgeworfen . Wir waren kaum mit dem Ma¬
növer fertig , als der Nebel sich plötzlich zu verdünnen
schien , wir uns wieder im Sonnenschein befanden » und
das Meer bis zum Horizont ausgebreitet vor uns lag.
Aber der Ozean war leer . Keine zornige „Macedonia"
durchbrach di « Fläche oder verdunkelte den Himmel mit

ihrem Rauch . Wolf Larsen braßte sofort Vierkant und lief
am Rande der Nebelbank entlang . Seine Absicht war ein¬
leuchtend . Er war in Luv des Dampfers in den Nebel ge¬
gangen , und während die „Macedonia ", um ihn zu fan¬
gen , blind hineingestoßen war , hatte er jetzt sein Ver-
steck verlassen , um es auf der Leeseite wieder aufzusuchen.
Während wir in den Nebel hineintauchten , hätte ich dar-
auf schwören mögen , einen schwarzen Rumpf gesehen zu
haben . Ich warf einen raschen Blick auf Wolf Larsen.
Er nickte. Auch er hatte es gesehen — die „Macedonia"

Die . Macedonia " Halle sein Manöver erraten und auf ein
Haar hätte sie uns überrumpelt.

! hatte sein Manöver erraten und auf ein Haar hätte sie
uns überrumpelt . Es war das Werk eines Augenblicks
gewesen , aber kein Zweifel : wir waren ungesehen ent¬
wischt.

„Das kann er so nicht weitermachen, " sagte Wolf
Larsen . „Er muß umkehren , schon seiner Boote wegen.
Schicken Sie einen Mann ans Rad , Herr van Wehden,
halten Sie vorläufig diesen Kurs und dann können Sie
die Wachen verteilen . Wir werden uns diese Nacht nicht
viel Ruhe gönnen können ."

„Und nun , Herr van Wehden, " sagte er zu mir , als
er beim Rad abgelöst war , „müssen wir unsere neuen
Leute bewillkommnen ! Geben Sie den Jägern recht viel

an weiseren SeeabrüftungSvesprechungen keilzuiiehmen.
Die amtlichen amerikanische » Kreise haben sich bis jetzt

jeden Kommentars zur Ablehnung der französisch -englischen
Vorschläge durch die Vereinigten Staaten enthalten . Der

Sprecher des Weißen Hauses beschränkte sich darauf , festzu-
stellen , die amerikanische Note spreche für sich. In den Krei¬
sen der Botschaften bewahrt man nicht die gleiche Zurück¬
haltung und mehrere fremde Diplomaten glauben ihre Mei¬

nung dahin anssprechen zu sollen , daß die amerikanische und
englische Flottcnpolitik immer mehr anseinanöergehen ( ?)

und wenig Aussichten dafür bestehe » , daß eine Einigung er¬
zielt werde , zum mindesten , was die Frage der Beschränkung
der Hilfsschiffe anlange . In französischen offiziösen Kreisen
unterstreicht man die Auffassung , Amerika werde auch wei¬
terhin an den Arbeiten der vorbereitenden Genfer Ab-

rüstunSkommissioil teilnehmen und schließe nicht die Tür für
neue Verhandlungen . Man ist der Ansicht , die in der ame¬
rikanischen Note enthaltene Beweisführung beziehe sich mehr
auf die englische als die französische These und die Haupt,
strcitsrage bleibe diejenige d«r Hilfsfchisfe . In der amerika¬
nischen Anregung einer Beschränkung der Gesamttonnage
mit Beschränkung nach Schisfskategorieu sieht man in Paris

zwar nicht eine annehmbare Basis , aber ein Anzeichen da¬
für , daß die Vereinigten Staaten bereit sind, die Prüfung
der Frage in ihrer Gesamtheit wieder anfzunehmen.

Kleine politische Nachrichten
Das Redeverbot gegen Hitler anfgehobe « . Das Rede¬

verbot gegen Hitler ist, wie in der Sitzung des Hauptaus¬
schusses des preußischen Landtags mitgeteilt wurde , soeben
aufgehoben worden . Infolgedessen erübrigt sich die in Aus¬
sicht genommene Beratung einer entsprechenden Interpel¬
lation der Nationalsozialisten.

»ornmnuistensührer Thälmann aus der Partei ausge¬
schlossen. Infolge Beihilfe bei Verfehlungen des Vorsitzen¬
den der K.P .D .-Fraktion der Hamburger Bürgerschaft Mit-

tvrf  ist der bekannte Kommnuistenführer Thälmann aus
der K.P .D . ausgestoßen worden . Wittvrf , der auch Mitglied
des Zentralkomitees der K.P .D . war , hat mit Wissen Thäl¬

manns umfangreiche Unterschlagungen bet der Verwaltung
von Parteigeldern begangen.

Rußland nimmt von Franz Josephsland Besitz . Der

svwjetrufsische Eisbrecher Krassin hat nach in Oslo einge-
gangcncn Moskauer Meldungen das Franz Josephslanb
für Rußland in Besitz genommen , ein Depot errichtet und

die russische Flagge gehißt und zwar in Uebereinstimmung
mit Anweisungen des Moskauer Vollzugsausschusses.

Der Kampf der Nationalen Bauernpartei Rumäniens.
Nach einer Meldung der „Lupta " hat die rumänische Negie¬
rung einen Delegierten damit beauftragt , bei der Nationa¬
len Bauernpartei wegen deren oppositioneller Haltung zu
intervenieren unter Hinweis darauf , daß die Negierung so¬

fort nach Abschluß der Anleihe zurückzutreten beabsichtige.
Demgegenüber meldet der Adeverul , daß in einer Sitzung
des Direktoriums der Nationalen Bauernpartei , das unter
Vorsitz Manins znsainmcngetreten ist, starke Angriffe gegen
die Regierung beschlossen wurden.

Washington erkennt Nanking an . Nach einer Meldung
Berliner Blätter ans Washington hat das Staatsdeparte¬
ment bekauntgegeben , daß die Vereinigten Staaten die
Nankingregiernng offiziell und de jure anerkannt haben.

Whisky und sorge » Sie dafür , daß auch einige Flaschen
nach vor » kommen . Ich möchte wetten , daß morgen alle
bis auf den letzten Mann umgestimmt sind und ebenso
gern für Wolf Larsen jagen wie bisher für Tod Larsen ."

„Aber werden sie nicht durchbrennen ? " fragte ich.

Er lachte verschmitzt . „Nicht , solange unsere alten
Jäger ein Wörtchen mitzureden haben . Für jedes Fell,
das die neuen Jäger schießen , gebe ich ihnen einen Dollar
zur Teilung . Wenigstens die Hälfte ihres Jubels heute
morgen ist auf das Konto dieses Versprechens zu schrei¬
ben . Oh , wenn es auf sie ankommt , wird niemand durch¬
brennen . Und nun wäre es am besten , wenn Sie nach
vorn gingen und Ihren Lazarettdienst verrichteten . Eine
stattliche Anzahl Patienten wartet auf Sie ."

Wolf Larsen entschloß sich, die Verteilung deS
Whiskys selbst vorzunehmen , und während ich in der Back
mit einem frischen Trupp Verwundeter beschäftigt war,
begannen die Flaschen in die Erscheinung zu treten . Ich
hatte schon in meinem Leben Whisky trinken sehen , wie
man ihn in den Klubs trank : etwas Whisky mit Soda»
Wasser » aber nie , wie diese Männer ihn tranken : aus
Konservendosen , aus Krügen und Flaschen ln unendlichen
Zügen , deren jeder an sich schon eine Ausschweifung war.
Und sie begnügten sich nicht mit einem oder zweien . Sie
tranken und tranken und immer mehr Flaschen wandelten
nach vorn . Alle tranken . Die Verwundeten tranken:
Oofty -Oofty , der mir half , trank . Nur Louis hielt sich
zurück , er befeuchtete sich die Lippen nur ganz vorsichtig,
stimmte aber in den allgemeinen Lärm mit ein wie der
Schlimmste von ihnen . Es war eine zügellose Schwel¬
gerei . Mit lauter Stimme erörterten sie die Kämpfe deS
Tages , stritten sich über Einzelheiten oder wurden zärtlich
und schlossen Freundschaft mit denen , gegen die sie ge¬
kämpft hatten . Gefangene wie Sieger sanken sich in die
Arme nnd schworen sich schluckend mit mächtigen Flüchen
gegenseitig ihre Hochachtung und Wertschätzung . Sie
weinten über das Elend , das sie durchgemacht hatten , wie
über das , was noch kommen mußte unter der eisernen
Fuchtel Wolf Larsens . Und jeder verfluchte ihn und er¬
zählte schreckliche Geschichten von seiner Brutalität.

(Fortsetzung folgt^



Oberreichenbach,
den 2. Oktober 1928.

Tsdes -AnzeZge

Verwandten , Freunden und Bekannten
di« schmerzliche Nachricht , daß mein guter
Mann und Grobvater

ZshWnesVrvtz
Zimmermeifter

am Sonntag Abend von seinem schweren
und langen Leiden erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Witwe:

Anna Marie Braß « . Snkelfohn.
Beerdigung Mittwoch mittag 3 Uhr.

Al - e«bergMinbhof , I. Oktober 1928.

Danksagung

Für di« vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme während der Krankheit
und beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

WMlSMM
geb. Schaible

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Nothacker.

As Kennt
? NL »N »nt » LS U

Anterreichenbach, 30. September 1928.

Danksagung

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher und
aufrichtiger Teilnahme , die uns bei dem unersetzlichen Ver¬
luste unseres lieben teuren Entschlafenen

Lorrnz VshmberZer
zum Ochsen

zuteil wurden , sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere
danken wir für die herrlichen Kranzspenden , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Geistlichen und der aufopfernden
Pflege der Krankenschwester , ferner den verehrl . Vereinen
für die tiefempfundenen Nachrufe , für den erhebenden Ge¬
sang und Musik und allen , die den lieben Entschlafenen
zur letzten Ruhe geleiteten.

3 » tiefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen.

30er!
Heute abend 8 UhrZ»sWI»ttItMlt
bei unserem Altersgenossen
Eug «n Schaible , Val »«

straß«.
Beamter sucht
Mk. 200.—

gegen hohen Zins u. Sicher¬
heit auf ein Grundstück bet
monatlicher Rückzahlung v.
Mk . 30 .—.

Angebote unt . S . D . 281
an die Geschäftsstelle diese»
Blattes.

Hirsau.
Möbliertes, heizbaresZiAMk

in ruhigem Haus , schönste
Lage , sofort zu vermieten.

Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

MWWi
für sofort gesucht.

Drau Lacher,
Teuchelweg.

kleine und «ärtlckakrlick
denkende Idsuskrau inrerelllcrt
es 8ie dock Ücker, ru « illen . wie
sack 8ie dielen blurren errielen
können , ^ m ^ bend vor dem

V^alckrsA xveickr man die V^ä«
scke in ksirer idenkolösunz ein.
Über dlackk lockert ldenko
dann behutsam allen Zckmurr.

idenko , ldenkels
beväbrres 8in»
vveickmiuel . msckk

das lästixe Vor-
vslcken derVt ä̂«

scke überklülsiz.
Darin liexk eia
aullerordenrl icker

Vorteil , den
ldenko bierer.

»Mt

El«PHes We siir HermsizWe
Z.W bi- 8.80 Meter-

' 7 M . 20. - , 23.—, 25.—. 30.—. 33.—. 36.—. 40.—
-4 45.—. 48.—. 50.—. 55.—, 60.—,

M Mchle.ZA MM.EM
>!III!lI!IIlI!!IlI!!IlllIIIW!IIl!IIIIII!IW

LXIir ^ LIHZ6L8 NLirL8I -^ 6LK0I !>
^ !>Iur äurck äirekten OroKeinlcsuf unä billiß8te KslkulLtion i8t e8 mir möZlicti, auck 6er ZrüLten Konkurrenr äie Lpitre ru bieten ^ ^

bautet - unä lOeiäerstokke
1 ? 08 ten luck -Ottomane, 8cktVLrr unä blau, be8vn-
äer8 preiswert, 140 cm breit Ntr. 8 .50
1 ? 08 ten Ottomane, 8cbxvarr unä blau, 140 cm
breit Ntr. 10.50, 8 .50
1 ?08 ten Nantel- bieubeiten, 140 cm, 10.50, 8.20, 7 .80
1 ? 08 ten einfarbige Nsntel8toffe, 130 cm br. Ntr. 6.80

6ro6er koste » Kle !äer -kipse
130 cm br., in allen warben Ntr. 8.50, 6.50, 5.50, 4 .90
Popeline Ntr. 4.30, 2.50, 1 .95
Lrepe Laiä „Os8 moäerne Kleiä" Ntr. 6 .80

kieseir -^ K>» v̂Li »l i » ^leulrelker»

lucli -Laro unä -Streiken, '?upken-1'r3veur8, Kaslia-
Mquarä

8eiüe » s1okke

Lrepe Satin, Lrepe äe Llune, Lrepe Veloutine,
Lrepe Oeorgette in groken Parben-Sortimenten,
Lrepe äe Lbine gemu8tert, aparte Oe88in8 . .

^Vasclrsamt
in ca. 50 parken
beäruckt

Ntr. 4.20, 3.40, 3.20, 2.80
Ntr . 3.80, 3.30, 2 .95

kslbllii

Z ?
8

^ussteoersrkilLel uoä 8aurrr >voIl v̂Lre»

2.20, 1.45, 1 .15
3.30, 2.40, 1 .75
2.—, 1.60, 1 .45
3.20, 2.50, 2 .10
Ntr. 2.20, 1 .60
Ntr. 1.30, 95 ö
1.50, 1.45, 1 .25

20, 95. 75, 48 ^
Ntr. 2.60, 1 .95

5.50, 4.60, 2 .20
1.60, 1.40, 90 ^

6ett -vamast , geatreitt, 130 cm Ntr.
öett -Oamaat, geblümt, 130 cm Ntr.
Louverture, 130 cm br. Ntr.
Idslbleinen für Lettüclier Ntr.
idau8tucb für Lettücber
Idaustucti für Ki88en unä ldaipkel
Halbleinen für Ki83en u. ldaiptel Ntr.
ldemäentucli Ntr. 1.
öettucbbiber am Stück
kettücber sbgepakt
prottierlianätücber 2.20,

8portkla » eI1e
extra 8cbvv. tzual., 80 cm br. 1.50, 1.20, 95, 85, 75 ö

8cliürLei »LsuK !S
,äoppelbreit 1.65, 1.25, 88 ^

Velour kür lOeräler
1.65, 1.30, 95, 75 ^

^VoU - uoc ! KsmelksarüeclLei»

äer gröLte Schlager 21 .50, 19.50, 16.50, 13.50, 8 .50
lacquarä-vecken 8 'woIIe 8.50, 7.50, 4.50, 4 .20

lelekon
ZSS1 LE. tösrtllclie^

1Z-1? -
koaelrtei » 81« Kitt«
»»«la« SekaukoitsLor O -K8 « -KV 8 OLK 8TOLLL

— Dem Rabatt- un6 k̂atenkLuk-^dlcommen äer 6aäi8ctien Lesmtenbsnlc 3li§e8LliIo 88 en. — — —

81« Kitt«
m«1v« 8ickauk«itater

- — NitZlieä äes kUnreltiLnäels.



Gsrmbsch

StrüOerrWerre
die Oi'b 'blitze vsm Aalhaus gegenR»1««r: ichenbach ist
»irka 3 Wochen

gesperrt.
Den I. Oktober 1928

Schullheitzenawt

Wie habe« vorrätig:
MsMM MlkkMe»

WimenkW
T-m»§»>etzl Welze»

Gaalfrucht:
Wsil Asm«, PeWer

Erdaitzivehl hemer
SoMrol Lmzs Krsne«-

Meize»
Ausgabe Mittwochs uud Samstag «.

Die Geschäftsstelle.

Statt Karte»

Zu unserer am Donnerstag , 4 . Oktober stattfindenden

Hochzeits -Feier
im Hotel Waldhorn
laden wir unsere Freunde und Bekannte herzlich ein

Albert Doster
Hilde Lamparter

Calw

- Kirchgang 1 Uhr-

Calw.

Zahlungsaufforderung.
Die Grund- und Gebäudebesitzer und die Gewcrbe-

kreibenden werde» n» ihre gesetzliche Verpflichtung zur
ailmonnilichcn Entrichtung von Abschlagszahlungenaus
ihre Schuldigkeit an Staats - und Gemeindesteuern für
das Rcchnungssahr1928 erinnert.

Die monatiich zu leistenden Zahlungen sind mit einem
Zwölftel der für 1927 bezahlten Eteuersuinme zu bemessen
und spätestens bis zuin 8. ds. Mts . an die Stadtpflegc
zu bezahlen.

Für rückständige Beträge kommt ein Berzugszlns
von 1V Proz. s. d. Jahr in Anrechnung.

Calw , den 1. Oktober 1928.
Siadrpslcgc.

E ». MM »d

Zküllk»-
WttchlWttlM
Mittwoch,8.OK1.abends
8 Uhr im Evang. Der-
einshaus <Bach-i« mer)
Fcldgcistrichen-Erinne»
runge«.

MUsimsvere!«
Dienstag»  2 . Okt.

Stahl.

Suftl Nauh

Sustav Weber

verlobte

Kos a. 5 . Lalw.

Bezittk-Hsodel!,.».Smllierelei»Sol»
Bei genügender Beteiligung findet im Lause de»

nächsten Wochen an der Gewerbeschule Salw ein

BorderkitMMnfiiktleMeilltttirlisiiiir
statt. An dem Kur» können auch solche Personen trii-
nehmen, die dir Meisterprüfung nicht machen wollen.

Anmeldungen bi, g. Oktober 1928 erbeten an
Herrn Gewerbeschulvorftand Aldlngrr oder Herrn
Flaschnermeister Heinr. Essig.

Ealn», 28. September 1928.

morgen , Mittwoch , den 8. Oktober 1988,
nachmittags 3—4 Uhr, im Hause der Sran
Ludwig Schüz Wtw ., Bifchoffftr., links part.

liier kommt sss Ergebnis unserer lliesenmenxenemkriuke in einer unüberlretkl. Lilli^keil rum ^ ussruek.

ß̂ vsmenstkSmsks
Saumuolls gevedt , Io scküoen

ein
kosten Vsmv » 81 rüwykv

Laiben,
. paar

Lin
kosten SsMvll' LdSBsks

öaumvvoliy gevebt , gut vyrsiibkt, ln sckvsia
and kardigpaar 85,

AllenS2«M' 8tt8!Wks
baumvo»^kivr. ksikta mit bunt Land, Lop-
peisobi« und Lockkerre, gute tzuaiNitt, paar

Nie, , VZ8!Sll-8ttÜMS?S
prim« Idaeeo, sdiverg vusIKSt. mit voopei-
sobio und Lockierso, Io srinvain und farbig

. . paar 1,85, I .E5,
Lin
kosten ^

I» SeidsuNor, «ckv»,a o. In bübscksn Klo-
deiarben, »ckvne kaltbare tzualINU mit Lop-
pelsobi» u>M Lockkers« . . . paar 175,

SsNöll- 8trümyks

N, «n0sWLll-81rSiosks
Llor mit Seide,
Strsparier-Slrumpi
. . . . . . . paar S.75. S.4S. il.58.

prima Wolle, In sckvars grau und beige,
mit kleinen unmerkiicken Scküobeitskoblern.
rckvere 6uaii<8t . . . . . . . . paar

N >en SLKM-8trSWke
garantiert reine Wolle,, In sckvsrr. grauubeige, mit kleinen unmerkiicken Sckvnbelis-
leblern, extrs rckvsro tzualitSt. . « paar

Ssill8ll-8trvMkrke
au» 1a, »ostrsl. Lacksmir-Wolle. exlra keine
YualNilt, regulSrer kreis 190 jstr < paar

N,en 93Mkll-81rSmvks
Wolle mit Seide, platt., rnlt Kleinen Sckün-beltskeblsrn. paar

Uten V3MM 8ttSmskS
Wolle mit Seide olaltleit, mit
und Lockkerse, In scküneo

Wir kaoltea gemeinsam mit unserer Zentrale ln den bedeutendsten
kadrikea de» Ldemnltrer ladnstriegediete»

8tgvm » pil«
steil» Pestposten) »ullergevöknlicb billig und dringen dies« ab beute ru nacd-
»tekend. kadslkakt billigen Preisen i. t-iebtkot »nt Lxtra-Tiscben rum Verkant.

A Alüien pnriM!
Mderlrsiwsr köeksle letswas l

Î esciilen Sie bitte sucb unsere 8perisikens1er;

vsmellArümsls -§ «He
Lin
Losten

tllnrUIcks Warckselde. «aronüert keklerkrele
Ware, mit Nabt, dvppelle Lokle und Noeb-kerse . . paar I .kNi,

Lta
Posten

künsINcks Wasrjrselds. mit 6 »Id»<smpel,
l , Wabl, tu modernen Pardon . « . p«ar

Lin
poslsn

nrvüteoteil» Lemberg, mit kleinen anmerkli-
5>ea Scbvokeltskedlern, ln vielen Laiben
rum ^nssnkben . . . . . . paar L.ÄS

N,en v3Mkll-81rSmp.3
prima Wasibsslde, vvsicLe und dock krkk-
<ll>« vnalliSt, mita lonr 2«ickel, ln groksm
kardsvsvrtlment . . . . . . . . Lear

Lin

v » Mkll - 8ttSmvks

Vsmell- 8tr 8 wokv

plattleil, der »oUd»
pk in keinen pssleilkarben

Ute „ ZenM -Soedss
LnumwoNe. elnlsrdlg, gute Huailiktpaar

Lin
Po? n

1.85
Müsr- 8ttSmpks

voppelsokleIdodekardsn
paar 2.45,

Losien VSWtzll -81kÜMSkS
Wolle mit Seide, laspiert, b> bitdscken
Larden . paar ' VL.

Lin

Li»
po»lsn

Laumv/olie. in »cköosn laenvarci-
muslero, teil» mit kleinen Sckvn-
bellskekisro , , . . . paar 8»,

8v!mM- 8svkerlL>0
porlen

volibsltlg , grau nnd oaieikaidlg.
gute, baltbare Ware paar 85 , 75»

gilissteoisU, I» kbrrpt»laceo mit kleinen kaum
mviklicken Leblern, in sckurmr. grau and keine

Seil« I U M iv
Orvss« 1-4  5 - 7 8—S 10- 12

SSH 1 .00
Lin
porlen

aus vilin« Nscco, ielniüdlr-. in giau und beige
mit LIeinen unmerkiicken Leblern

Serie 1 U
OrSrr« 1- Z ^i- S

8SH

Lin
poslen USäedM-81kamok

Seldsollor mit doppelter Sobla und
Nockkerse, in sckvnen Nedeiarden

paar

U .« . vsmell- 81 kvmyke
»rim» Wasckrslds, mit Ooldsiempel, earsot
reblsrkrels Ware, In küdscksn pssleilkarben
. . p«»r «.75

Utbn v 3 MM' 8trüwo 1s
la. Wascksekdv, gar. Lombern»edr kelnkild.
VusUtS« ml» OvidstewpelI Wski. paar nur

Su Poeten
vswbll - ll . llkkkkll - üsoljsvdvlle

I». 2n»>.. mit»ogeraobtem- und bald,
patter. Linaelpaare. paar

ktÜH 70^

8jvSLr-8tikmyf6
U .en S3ver! 8vckell

Vsmvll-üsmirvkvh«

Serrell' 8MellLin
poelen

la kdacco, grau nnd beige, an!, mit
kleinen anmsrki Wcbkstilern paar

Lin
kosten

öS .̂

8!llä« -8Lk8mofe

m
7- lO
1LS

kMkSS 8M «aLI»korien
prim» Wolle,
«ckvvarr. mit
Locktvise .

aus bestem « eroeilrlorteinSeidengsrn. in grau
und beige mit kleinen unmerkiicken Leblern: ISerie i

vrtisrs 1—3
in grau,
doppelter

beige
Sokle

und
»nd
Laar

88 .-;

8L8Ü6k-8lrümokk
1.1S

SerkSll-8MvllLio
Posten

Idocco , in büdrckrn Karo- und
lacqusrd -blllrlero , Lusrerrt 5v:>r!e
yneMS« . paar 1.20»

Lin
Porten

re ne Wolle, In beige
onmerkilckenLebiern

.iette I
Orürse 1—3

Osmen-OrSzsso» reka« Voll», mit
btidscbem laonard-Land. moderne
Pardon mit «leinen unmerkiicken
Leblern paar

UlltekLiMttümpke
pale Onalitüt, Nanilarden

v«1skL!e!>8lkvwske
reine Wolle, Nantlarde

M

kam

Li»
kosten

Wildleder kmit, mit küdsck desttrkt.
vmsckiag-KIaoscketto In« od.Larden-
Sortiment» . . . paar

U -en 0sme »-vsllü8edllds
U>«« und mit btldsckea Stulpen, ia. Huail>8li-W»r«

Serie I Seil« U Ser!« IN
^ST LsS^

U .en Vamkll-Ssllüsedlllls
prima Trikot, mit eleg. blanscketten
«ensatloneU billig . . paar nar

paar 1.75 llöne »-8tt1vIl-8Mell
und grau mit kleinen Lin

poslen ?v88llllg«
2X2 gestrickt, reine Wolle io
sckvar», erao und kameikaarkarbll
. . . paar 8.48, 1.8c 1.45

sss. 1.20 1.45 »ckurara Laum^ olle, gute crnaiitlit
paar

U .N ""- KtzkkkN'ZMsll
aus pr!n-.a Seidsnilor , «cktver« k)ua-
Ii>8». ersiit 'aes. Lakrikols , modernsis
Hessin », mit »nd otine Leideneklskt,
darmricr im Werl bis 3 50 kli:

paar 1.85 und

8sk!M-8ockesLid
kosidn

reine Wolle , ln einkärvig knd ge-
mnsleit , mit kleinen Lckiinkeils-
kebisrn . . . . . . . . . paar NMN zrer . - eeL pkOK2 » Glb4 MS

WSbrend unserer Strumpk-Tage verksuken
unseren beliebten

vir

«8i1eI!s"-8tniWi
mpel!

Z.85

ta. Wssckssids 1. Wadi, mit Ooldsiempel beson¬
ders telnkSdlgo tZuaiilkt mit dvck-
»tem Ssidsngianr mit pat. Lvken-
vsrstkiknng in grollen Larben-
Sortimsni» . . . . . kaar nar
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